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Rr ISO . Mittwoch , den SS . Mai 1SVS . SS. Jahrgang .
Teures Brot und neue Steuern .
Es ist eine Komödie , die zurzeit die Finarrzkvmmis -

sion des Reichstags spielt . Mit einer nicht mehr zu nber-
trcfsenden Oberflächlichkeit werden neue Steuern gesucht
und — beschlossen, nicht anders, als wenn mit unver¬
antwortlichen Kannegießereien ein paar Bierbankpolitiker
zusammcnsäßen und auch Steuern machten . Dabei ver¬
teuern diese Beschlüsse das Wohnen und den Grund und
Boden , der dem Volk die Nahrung bieten soll. Frei-
siimig« und Nationalliberale , in diesem Stadium fest zu¬
sammenhaltend, beteiligten sich nicht an diesem Treiben.
Auch die Sozialdemokratie hat sich vom Zentrum ge¬trennt . Dieses und die Konservativen beiderlei Couleurs
mögen die Verantwortung tragen. Tie Zensur der Re¬
gierung und der Oeffentlichkeit wird das Pfuschwerk, aus
der Augenblicksstimmung geboren , schon noch deutlich cha¬
rakterisieren . Es ist besser, man läßt diese Gesetzgeber
vorerst wursteln und zeigt dann die Nichtswürdigkeit ihrer
Beschlüsse . —

Während das vor sich geht, berat eine andere Kom¬
mission über die Verderblichkeit der Einfuhrscheine . Unü
die Regierung will noch Material zusammensuchen zu Vor¬
schlägen für die Aenderung dieser Liebesgabenpolitik. So
sehr sind wir im konservativ -agrarischen Banne , daß man
eine offenkundige Kalamität, die einer Katastrophe zu¬
drängt, nicht mit rascher Hand zu beseitigen wagt.

Die Getreidepreise haben schon setzt eine enorme Höhe
erreicht. Der Weizen notierte an der Berliner Börse262 Mark für 1000 Kg . , ein Preis , wie er annähernd noch
niemals in den letzten Jahrzehnten notiert ist. Auch
der Hafer hat den Preis von 200 Mark sprungweise er¬
reicht und steht damit auf dem bisher höch sten Stande
vom Sommer 1907 . Ter Roggen ist auf 184 M ge¬
stiegen : sein Preis , vor kurzem noch im Herrenhause von
einem Agrarier als Notstandspreis bezeichnet, nähert sich
mehr und mehr dem beispiellos hohen des Jahres1907 . Und dabei gehen ungemein große Mengen von ein¬
heimischem Roggen zu wesentlich billigeren Preisen, als
wir zahlen müssen , nach dem Auslande, dank dem Ein¬
fuhrscheinsystem, dessen Schädlichkeit die Agrarier ableug¬

nen und die Regierung und die Reichstagskommission ge¬
mächlich noch untersuchen wollen-

Tabei sind die S aat en st an d s b e r i ch t e aus
Preußen recht ungünstig. Winterroggen und Winterweizen,die Hauptgetreidearten, stehen weit unter dem normalenStand . In den letzten 10 Jahren hatte der Weizen nurim Jahre 1901 und der Roggen außerdem im Jahre1900 einen gleich schlechten Stand .

Das sind trübe Aussichten: teures Brot , neue Steuern ,schlechter Geschäftsgang; mit Einsuhrschcinen aber wird
deutsches Getreide wohlfeiler ins Ausland geworfen , unddas Reich zahlt dafür noch in einem einzigen Jahre100 Milk . Mark ! Das ist eine Politik , die nrit den
schärfsten Worten nicht erschöpfend gebrandmarkt werdenkann .

Rundschau.
Gegen die Börserr- estenerung.

Im heutigen Leitartikel sind die Wirkungen der kon¬
servativen Anträge zur Besitzbesteuerung dargetan. Sie
laufen darauf hinaus , den agrarischen Grundbesitz zu scho¬nen und dafür den Handel zu belasten . Mit Recht wendet
sich hiegegen einmütig der gesamte deutsche Handel. Soteilt das Bureau der Berliner Handelskammer folgendesmit : Angesichts der durch die neuerlichen Beschlüsse der
Finanzkommission nicht nur den deutschen Börsen, sondern
auch den am Börsenhandel interessierten weiten gewerb¬lichen Kreisen drohenden schweren Gefahren hat die Han¬delskammer zu Berlin sämtliche deutschen Handelskam¬mern , unter deren Aufsicht Börsen stehen, zu einer Kon¬
ferenz auf 2. Juni nach Berlin berufen . Auch der Zentral¬verband für das deutsche Banken- und Bankiergewerbe wirdin nächster Zeit eine Versammlung der Interessenten zur
Besprechung der neuen Steuervorlagen und zur Stellung¬nahme gegen die dem inobilen Kapital drohenden Be¬
lastungen zusammenberufen. Tie „Post" fordert die Bank¬welt und die Industrie auf, angesichts der drohenden Ge¬
fahr der Annahme der konservativen Besitzstcueranträge imPlenum des Reichstags schleunigst sachgemäße Vorschläge
zu machen , da . die Kommission voraussichtlich noch vor
Pfingsten ihre Arbeiten beendigen werde .

An der Konferenz im Reichsschatzamt über
die letzten Beschlüsse der Finanzkomm ' ssion des
Reichstags haben als Vertreter der Regierung Schatz-
iekretär Sydow , Finanzminister v . Rheinbaben, Reichs¬
bankpräsident Havenstein und mehrere Kommisfarien teil¬
genommen, aus der Bankwelt Franz v . Mendelssohn,Geh . Rat Rieher, die Direktoren Mankiewicz, LudwigDelbrück, Nathan und Salomonsohn . Von der Industrie
wlM eine große Elektrizitätsgesellschaft vertreten. Sämt¬
liche Herren waren darin einig , daß die von der Finanz¬
kommission des Reichstages angenommenen Richthofen-
schen Anträge undurchführbar und unannehm¬bar seien . Derselben Ansicht schienen auch dw Vertreter!der Regierung zu sein , namentlich auch der preußisch«
Finanzminister Herr v . Rheinbaben. In der Besprech¬
ung, die vier Stunden dauerte , scheint man dann den Ver¬
tretern der Bankwelt nahegelegt zu haben , sich über even-
ruellc andere Vorschläge auszufprechen , die aus einer Be¬
steuerung dessen, was man das mobile Kapital nennt,einen erheblichen Beitrag zur Ergänzung der Erbschafts¬
steuer liefern solle, an der die Regierung festzuhalten ent¬
schlossen ist. Mittwoch findet wieder eine Besprechungstatt.

O * »
Wohin soll das führen ?

Tie Weiterentwicklung in der Finanzkom¬mission scheint nirgends vollen Beifall zu finden, wennman dabei von dem aus lauter Taktik zusammengesetztenZentrum absieht . Es ist ganz selbstverständlich , oaß man'
in weiten Kreisen mit der absolut lendenlahmen und saft¬losen Haltung der Regierung sehr wenig einverstanden!
ist , insbesondere in den Kreisen , die in der Hauptsachedie aus her jetzigen Steuerproduktionsepoche in Reich ,Staat und Gemeinde resultierenden Lasten zu tragen haben .
Allenthalben tritt uns in politisch orientierten Kreisen die
Auffassung entgegen, daß es bei einem Festhalte; : an dev
Erbschaftssteuer wenig glücklich operiert war, wenndie Regierung in der Kommission eme falsche Mehrheits¬bildung auf einer verfehlten Grundlage zuließ und da¬
durch ihren Gegnern die Vorhand verschaffte . Dadurchwird das , was jetzt in der Kommission beschlossen wird, zur

2 , 4 , :> (Treu für Treü ) versprech ich Dir ,
2 zu bleiben 4 »nd 4,
2 zu sein , nimm wohl in 8,
Weil 2 bei 2 Vergnügen macht .

(Alte ksausinschrist.)
vv -

Das Haus am Rhein .
37 Roman von Anny Wothe .

(Fortsetzung.)
Waldenburg sah mit einem verächtlichen Lächeln

aus die Mau herab . Nicht das kleinste Gefühl des
Mitleids für sie regte sich in seinem Herzen .

„Leonvre aufgeben," sagte er langsam, „ ich werde
es wohl müssen , denn obwohl ich Leonvre rein von
Schuld und Fehler weiß, könnte meine Ehre es ge¬bieten, umher MutterWillen dieT 0 ch ter ans -
zn schlagen , wollen Sie jetzt schreiben ?"

„Ja "
, nickte Frau Helene leise.

Waldenburg diktierte und Frau von Gleichenburg
warf in spitzen , herben Schriftzügcn, die ihr eigenwaren, folgende Zeilen auf's Papier :

Geehrtes Fräulein !
Ich bedauere sehr, Sie unverdientermaßen gekränktund Ihre Kräfte in meinem Interesse ausgenutzt zu

haben . Ich lege Ihren wohlverdienten Lohn für IhreArbeiten , die Sie mir geliefert haben , in Höhe vonMV Mark bei, und bitte um meiner Kinder willen
mir zu verzeihen .

Helene von Gleichenburg .
Tie Kranke sank ächzend in ihren Polsterstuhl zurückÄs sie diesen , ihr förmlich in die Feder gezwungenenBrief an die Näh-Marie beendet hatte.
Waldenburg brach langsam das Papier und cou-

vertierte es .
„Tie Summe , gnädige Frau ?"
Frau Helene erhob sich mühsam und auf seinen ,

shr galant gebotenen ?lrm gestützt, schleppte sie sich zuihrem Schreibtisch , dem sie die geforderte Summe ent-
nahni und Waldenburg übergab , der ihr in flüchtig
hmgeworfenen Zügen eine Quittung darüber auf einem
Blatt seines Notizbuches ausstcllte.

„Ich werde die Summe sofort übermitteln," sagte

er mit einer tiefen Verbeugung, „und werde nicht ver¬
fehlen nachzuforschen, ob hier und da ähnliche alte
Schulden abzutragen sind , denn Sie werden begreif¬lich finden, daß ein Waldenburg nicht dulden darf ,daß Mitglieder seines Hauses ihren Verpflichtungen nicht
Nachkommen.

Zuletzt habe ich noch den Wunsch auszusprechen ,gnädige Frau , daß meine Vermählung mit Leonore sobald »ls möglich stattsindet .
"

Frau von Gleichcnburg 's Antlitz leuchtete für einenMoment triumphierend auf. „ Und wann wünschenSie dieselbe ?" kam cs dann anscheinend demütig und
unterwürfig von den Lippen der stolzen Frau .

„In vier Wochen .
"

„Ich werde Leonvre benachrichtigen , aber nichtwahr, lieber Schwiegersohn" - Frau Helene tat so,als wäre nichts vorgefallen — „ Sie versprechen mir,über meine kleine Nachlässigkeit zu schweigen ?" Lauernd
streifte ihr glühender Blick sein ernstes Antlitz .

„Ich werde stets das tun, was die Ehre einesMannes gebietet, " entgegnete Dietrich und verließ miteiner tiefen , kühlen Verneigung das Zimmer.Als er auf den Korridor hinaus trat, war es ihmals husche eine Gestalt eiligst durch den Gang . Dochseine Wahrnehmung war so flüchtig , daß er sie baldwieder vergaß.
Kaum hatte Waldenburg den Salon verlassen , soließ auch Frau von Gleichenburg ihre heuchlerischeMaske fallen . Ihr schönes Gesicht verzerrte sich zueiner häßlichen Fratze der Wut, und die Hände , die

ungestüm an der Klingel rissen, glichen mehr als je denKrallen einer Katze , die zum Sprunge ausgeholt . Das
heftige Läuten batte die Erzieherin herbeigerufen undüber deren Haupt entlud nun die wütende Frau ihreganze Entrüstung. Sie war der Meinmrg : Clarissahätte , um sich bei Waldenburg angenehm zu machen,ihre Andeutungen über ihr Verhältnis zur Näh -Marie
gegeben .

Umsonst waren alle Unschuldsbeteuerungen FräuleinBerger 's . Die Gnädige tobte wie eine Wahnsinnige,warf einige Vasen von den Konsolen und zerriß ihrSchtes Spitzentaschentuch in Fetzen . Erst als ausClarissa 's Munde ein Name an ihr Ohr drang, be¬
ruhigte. sie sich, denn dieser Name hieß : „Irmgard .

"
Die Erzieherin erzählte mit der unschuldigsten

Miene von der Welt, daß sie Irmgard und Waldenburgsschon öfter iny, heimlichen Gespräch angetrossen, daßIrmgard sich auch zuweilen mit der Näh -Marie unter¬
halte und daß es für alle im Hause am besten wäre,Frau von Gleichenburg bedeute dem Fräulein Jntri -
guantin , möglichst bald ihr Reisebündel zu schnüren .Das paßte nun aber gar nicht in die Pläne derFrau des Hauses, sie brauchte Irmgard noch, und eins
Abreise des Mädchens war ihr jetzt unerwünschter als
je . Das verhinderte natürlich nicht , daß sie nur zu-gern den hämischen Worten der Erzieherin lauschte und
Clarissa bedeutete , jeden Schritt und Tritt Irmgardszu überwachen und ihr über jedes Wort, daß die jungsMalerin spreche , genau Bericht zu erstatten . Durch eine
hübsche Brosche aus ihrem Schmuckkasten wurde derWink, den sie der Erzieherin gab, noch wirksamer unter¬
stützt und beide Teile trennten sich sehr befriedigt.Daß Irmgard in Wirklichkeit wußte, was ihrWaldenburg zu verstehen gegeben , daran glaubte Frau,von Gleichenburg nicht — sie unterschätzte Irmgard wie
schon früher gesagt überhaupt — und dem jungen, ein¬
fachen Mädchen jeden Verdacht zu nehmen, wenn etwaein solcher etwa in Irmgard auftauchen sollte, erschienFrau von Gleichenburg ein Kinderspiel.

Sie ärgerte sich über sich selbst, daß sie sich durchWaldenburg so zu sagen hätte überrumpeln lassen , und
sann auf Mittel und Wege, wie sie sich am besten, in»
seinen Augen wieder rehabilitieren konnte, ohne dabei
ihre eigenen gewinnsüchtigen Zwecke aus dem Auge zulassen . Den Auftritt mit Waldenburg als ejnen Finger¬zeig der Umkehr zu halten, fiel ihr garnicht ein, schwollte unbeirrt weiter schreiten auf der Bahn des Ver¬derbens, die sie gewohnheitsgemäß wandelte. Gewinnund immer wis >er Gewinn war ihre Losung . Nichts'war ihr zu klein ünd zu gering . Tie Frau , die oft aneinem Gesellschaftsabend ein kleines Vermögen ver¬
schwendete, um zu glänzen und gefeiert zu werden ,rechnete ängstlich mit Pfennigen , die sie bei ihren Wohl¬taten verdienen konnte . Sie wußte eben , daß Pfennigzu Pfennig auch ein Vermögen werden kann und jedesMittel und jeder Weg , ein solches zu erwerben , war
ihr recht, wenn der Nimbus ihrer Wohltätigkeit ge¬wahrt blieb .

(Fortsetzung folgt. ) ^
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reinen Farce , da es in d -' r beschlossenen Form schvn rein

technisch nicht Gesetz werden kann . Tie Kommission wird

geradezu verleitet , Psuscharbeit zu leisten, weil sie darauf
rechnet, vom Plenum korrigiert zu »verden . Es ist aber

nicht nur das , was verstimmt Die in Züuvesenheil des

Reichsschatzsekretärs zustande gekommene Mehrheit ver¬

langt natürlich , daß . ihre Beschlüsse respektiert werden, sie

sucht die Regierung des Reichskanzlers Bülow in eine

Sackgasse zu drängen und — diese Regierung entwickelt
dabei so gut wie keinen Widerstand ! Wohin soll das

führen2
« » *

Englische Gespenster .
Ein gewisser Teil des englischen Volkes hat sich in

letzter Zeit durch seine Jnvasionsfurcht lächerlich ge¬
macht . Es waren in der letzten Zeit alle chauvinistischen
Blätter voll , über ein großes lenkbares Luftschiff, das

von der Nordsee (also von Deutschland !) kommend, des

nachts über die Gefilde Englands schwebe . Aus dem¬

selben Material wie dieses Gespensterlustschiff L In „ flie¬

gender Holländer " sind auch die 66 000 deutschen Sol¬

daten , die sich angeblich in England verborgen halten . Im '

Unterhaus wiederholte am Montag der Liberale Bar¬

lo w eine bereits vor einigen Tagen an den Kriegsminister
gestellte Frage über die von Provinzblättern gebrachte
Nachricht, daß sich 66000 deutsche Soldaten in England
befänden und in einem Keller beim Charing Croß -Bahnhof
Mausergewehre und 7sth Millionen Patronen lagerten .

Kriegsminister Haldane erwiderte , jeder , der nur eine

blasse Ahnung von den Erfordernissen einer Mobilmach¬

ung habe, erkenne diese Unterstellung als lächerlich. Der¬

artige Nachrichten müßten den Ruf unseres gesunden Men¬

schenverstandes im Auslände schädigen. Ter Interpellant
habe sich ein Verdienst erworben , daß er diese Unterstellung
der gebührenden Lächerlichkeit preisgab .

Tages -Chromk.
Würzburg, 23 . Mai . Der Tod hat in die Reihen

der Demokraten zwei beklagenswerte Lücken gerissen.

Heute starb hier im Alter von 54 Jahren der Rektor der

kgl - Oberrealschule dahier , Wilhelm Breuning , Mit¬

glied des unterfränkischen Landrats , ein hochgeachteter
Schulmann . — In dem Winzerdorfe Escherndorf ist
ebenfalls heute der Weingutsbesitzer Dominikus Schlier¬
mann , 60 Jahre alt , gestorben. Beide waren von Ju¬

gend auf tapfere Verfechter des demokratischen Gedankens .
Köln , 24 . Mai . Der Kölner M ä nn er g e sang¬

verein , der Sieger im Kaiserpreiswettsingen , wurde

heute abend bei seiner Rückkehr am Bahnhof von Ver¬

tretern der Behörden , Offizieren , Vereinsdeputationen usw.

empfangen und in herrschaftlichen Equipagen durch , die

Altstadt zum Gürzenich geleitet , wo die feierliche Begrüß¬

ung des Vereins in Wort und Lied erfolgte . Tie Stadt

trug reichen Flaggenschmuck.
Breslau , 24 . Mai . Ter Zustand des Kardinal-

Fürstbischofs Tr . v . Ko pp ist infolge der fortbestehenden
Herzschwäche andauernd besorgniserregend . Bei

der großem Widerstandsfähigkeit des Patienten ist jedoch die

Hoffnung auf eine günstige Wendung noch nicht durchaus

ausgeschlossen.
Haag, 24 . Mai . Tie Taufe der Prinzessin Juliane

ist vorläufig auf Sonnabend , 5 . Juni festgesetzt und soll
in der Wilhelmkirche stattfinden . Am 11 . Juni wird die

K . Familie nach Schloß Lov abreisen .
Messina, 24 . Mai. Heute abend wurde wieder ein

heftiger , von unterirdischem Getöse begleiteter Erdstoß

verspürt , der die Bevölkerung in Schrecken setzte .
London , 2b . Mai . Die Berliner Stadtver¬

ordneten , die zur Zeit auf Besuch hier weilen , sind

gestern von König Eduard empfangen worden . Die

vier Sozialdemokraten waren dem Empfang ferngeblieben.

Abends war ein großes Bankett, während dessen Ober¬

bürgermeister Kirschner auf des Lordmayors
Anrede erwiderte. Es herrschte große Begeisterung .

Konstantinopel, 24 . Mai . Ter Gouverneur von
Kerkuk, der die Metzeleien in Adana , Marosch und Um¬

gebung angestiftet hatte , sowie der Militär - und Gendar -

tneriekommandant von Kaissarich wurden verhaftet .

Aus Württemberg .
Dienstuachrichten . ^

Die Stelle des .Bahnhofkassiers in Mühlacker wurde dem

Güterverwalter Herdeg daselbst unter Verleihung des Titels

eines Oberbahnkassiers übertragen .

Generalversammlung des württ. Weinbauvereins.
Der Württ . Weinbanverein hielt am Sonntag unter

außerordentlich zahlreicher Beteiligung seine ordentliche

Jahresversammlung im Stadtgarten in Stuttgart ab.

Kurz nach 11 Uhr erösfnetc der Vereinsvorstand , Stadtpfte -

ger Warth - Stuttgart , die Versammlung mit herzlichen
Worten der Begrüßung . Der Berhandlungssaal konnte die

Zabl der Teilnehmer gar nicht fassen . Unter den Anwesen¬
den waren zu bsmrken der Vorstand der Zentralstelle für die

Landwirtschaft , Reg .-Direktor v . S t in g sowie der Landtags¬
abgeordnete Liesching , Frhr . Pergler v . Perglas und

Körner . Stadtpfleger Warth trug in Kürze den Bericht
über die Tätigkeit im letzten Jahre vor . Was irgendwie habe
geschehen können , um den Absatz zu fördern , sei geschehen . Al¬
lein es stehen hier manche Hindernisse im Weg. Die Be¬

richte werden vielfach gefärbt . Mit einer solchen Schön¬
färberei sei nichts getan . Im letzten Jahre sei der Fehler
gemacht worden , daß zu Beginn des Herbstes zu hohe Preise
gefordert worden seien . (Sehr richtig !) Diese Preise haben
sich dann später nicht halten lassen . Wer in den einzelnen
Gemeinden nach dieser Richtung hin einen Einfluß habe, solle
für Besserung sorgeni Der Qualitätsunterschied komme im

Preis nicht genügend zum Ausdruck. In der Debatte wurde
cs als wünschenswertes Ziel dargestelit , den Wein erst im

Frühjahr zu verkaufen. Der Vorsitzende bezeichnet « aber die¬

sen Wunsch als ein zunächst nicht zu erreichendes Ideal . —

Landesökonomierat Schosser - Weinsberg hielt sodann einen

instruktiven Vortrag über das , .nene Weingesetz " . Nach
kurzer , Darlegung der geschichtlichen Entwicklung führte der
Redner aus , der Wunsch nach einer Aenderung der gesetzlichen
Bestimmungen sei von den Weinprodnzenten und den reellen
Weinhändlern ausgegangen . Auch die württ . Abgeordneten¬
kammer habe vor einigen Jahren diesem Wunsche Ausdruck
verliehen . Zu erstreben sei gewesen : 1 ) Begrenzung des

Zuckerzusatzes , 2) Lagerbuchführung , 3) Ausführung der Wein-

koutrolle durch unabhängige Beamte im Hauptamt . Bei der !

Aufzählung der Aenderungen , welche das neue Gesetz dringe , I

müsse er sich auf das Wichtigste beschränken , und auch hier
könne im Bortrag nur das in Betracht kommen , was auf
unsere speziellen württ . Verhältnisse von Wirkung sei . Der

wichtigste Paragraph sei der Z 3 , der die Bestimmungeu über
das Maß der Zuckerung enthalte und dieses aus 1 Fünftel be¬

schränke . Diese 20 Proz . seien mehr als genügend . Nach
württ . Ansicht wären 12 Proz . auch ausreichend gewesen . Die

Zuckerung dürfe künftig nur noch in den am Weinbau be¬

teiligten Gebieten vorgenommeu werden . In den Ausführ -

ungsbestimmungen werde sich hoffentlich noch manches heraus¬
schlagen lassen . Mit der Verwendung unzulässiger Mittel dürfte
jetzt gründlich aufgeräumt sein , weil auch der Handel mit

solchen Mitteln verboten sei . Viel Schwindel sei seither mit
der Bezeichnung der Weine getrieben worden . Dem sei we¬

sentlich abgeholfen . Allerdings lasse sich die öffentliche De¬
klaration der gezuckerten Weine nicht durchführen : aber

immerhin seien gewisse Beschränkungen hinsichtlich der Be¬

zeichnung solcher Weine getroffen worden . Pflicht des Käufers
bleibe es aber immer , sich Auskunft über die Zuckerung ge¬
ben zu lassen . Namen besserer Lagen dürfen für geringwertige
Ware nicht mehr benützt werden . Bei Verschnitt gelte der
Name desjenigen Weines , der überwiege . Ganz beseitigen
werde natürlich das Gesetz die Mißstände auf diesem Gebiet
nicht ; aber immerhin schaffe es eine Handhabe gegen den

gröbsten Unfug . Rotweine , die Weißwein enthalten , müssen
eine Bezeichnung führen , aus der die Mischung hervvrgehe.
Die ausländischen „Rotweine " könne» allerdings auch unter der

Wirkung des neuen Gesetzes nicht genügend gefaßt werden.
Wertvoll , wenn auch für manchen augenblicklich unbequem , sei
die Verpflichtung zur Buchführung . H) er ein gutes Gewissen
habe , brauche vor der Buchkontrolle keine Angst zu haben.
Man wolle besonders die Existenz von ausgesprochenen Wein¬

fabriken vertilgen . Zur wirksamen Durchführung des Gesetzes
gehöre dann noch die Kellerkontrolle . Bon Preußen sei zwar
größter Widerstand geleistet worden : aber es sei doch ge¬
lungen , die Anstellung von Sachverständigen im Hauptberuf
in allen Teilen des Reiches durchzusetzen . Die Strafbestimm¬

ungen im Gesetz seien verschärft und dadurch der Respekt vor
dem Gesetz erhöht worden . Verfehlungen werden freilich auch
weiterhin Vorkommen , aber das sei bei jedem Gesetz so . Der
Weinbauverein babe für eine Verbesserung der Verhältnisse red¬

lich gekämpst und danke allen amtlichen Instanzen , welche da¬

bei tatkräftig mitgewirkt haben . (Lebhafter Beifall ) . — Es

erfolgte sodann die Berichterstattung über den Stand der Wein¬

berge , welche wesentlich Neues nicht zu Tage förderte . Nach¬
dem auch die Ersatzwahlen für den Ausschuß vollzogen waren ,
begab man sich zum gemeinschaftlichen Mittagsmahl , während
dessen St . Urbanus unter den Klängen der Musik seinen Ein¬

zug hielt und die Mitglieder des Vorstands zu weinfrvheu
Trinksprüchen begeisterte.

Die Finauzkommissio « erledigte de» Etat der Dampf -

schiffahrtsverwaltung (Res. Dr . v . Kiene) . Der vor¬

gesehene jährliche Reinertrag von rund 3000 Mark (Einnah¬
men rund 423 000, Ausgaben rund 420 000 Mark ) dürfte sich

tatsächlich höher stellen, zumal er 1907 um 26 000 Mi . , 1908

um ca . 40 000 Mt . höher als der Etatssatz war . Von der

Einstellung eines höheren Betrages wurde indes Abstand ge¬
nommen , da die Ueberschüsse so wie so zur Heimzahlung der

vom Grundstock für ein neues Dampfschiss vorgeschossenen
Summe (Rest noch 200 000 Mark) zu verwenden sind . An¬

geregt wurde die Erstellung einer Unterstands - oder Schutz¬
hütte am Landungsdamm in Kreßbronn . Für die Wieder¬

belebung der erledigten Stelle des Dampfschiffahrtsinspettors
soll zunächst ein pensionierter Marineoffizier in Aussicht ge¬
nommen worden . Der Anregung , die Stelle eingehen zu
lassen und die Funktionen teilweise dem Bahnhofvorstand und

dem Zollamtsvorstand zu übertragen , wurde vom Ministerprä¬
sidenten wie aus der Mitte der Kommission widersprochen. Be¬

mängelt wurde wie 1907 der starke Unterschied der Reiseans-

wandentschädigungen für Matrosen und Heizer einerseits , Hilfs¬
matrosen , Hilfsheizer , andererseits und eine größere Ausgleich¬

ung gewünscht . Im übrigen wurden die Etatssätze durchweg
angenommen . Das Kapitel 110 s , Aufwand an Post -

Po r t o (Res. Liesching ) erfordert einen jährlichen Aufwand
von 930 000 Mark ( im Justizdepartement z . B . über 300 000

Mark, im Finanzdep . über 340 000 Mark ) und zeigt bei den

Staatsdiensiwertzeichen eine jährliche Zunahme von rund 3,91

Prozent , bei den übrige » Briefmarken ist nach dem Ueberein-

kommeu mit der Reichspost eine Zunahme von 6,42 Proz . zu
Grunde gelegt ; bei den Bezirkswertzeichen betrügt die übri¬

gens sehr schwankende Zunahme 6,21 Proz . Eine längere De¬
batte entspann sich über die eventuelle Aenderung des jetzi¬

gen Zustandes , welche zugleich eine Aenderung des Brief¬
markenabkommens bedingen würde . Der Antrag des Res.

Liesching, „das Kap . 110 s künftig wegfallen zu lassen und
die Ausgaben für Postporto auf die Etats der einzelnen Ver¬

waltungen zu übernehmen " , wurde mit 13 gegen 2 Stimmen

angenommen , nachdem ein Antrag Graf -Stuttgart , „die beson¬
deren Wertzeichen für den amtlichen Verkehr der Staatsbe¬

hörden in Wegfall kommen zu lassen und den für Postporto
entstehenden Aufwand in dem Etat der einzelnen Ministerien
in Pauschalsummen zu verrechnen" mit 8 Stimmen und 1 Ent¬

haltung gegen 6 St . abgelehnt worden war . Hierauf wurde
die Eingabe eines zur Ruhe gesetzten Eisenbahnbeamtcn um

Gewährung einer Teuerungszulage von 70 Mark durch inzwi¬

schen erfolgte Gewährung für erledigt erklärt . Eine andere

Eingabe von einem nicht etatmäßig angestellt gewesenen Be¬

amten wurde der Regierung zur Kenntnisnahme mitgeteilt .
Beim Etat des Staatsanzeigers wurden die Einnahmen um
10 000 Mark erhöht . Die Erhebung der Angestellten des

Staatsanzeigers zu Beamten fand keinen Widerspruch. Von
einer Seite wurde die Beseitigung der für den Staatsanzeiger
bestehenden postalischen Vergünstigungen angeregt . Morgen
Fortsetzung des Kultetats .

Das Programm - er Heilbronuer Tagung - es evan -

gelisch-sozialeu Kongreßes hat jetzt noch eine wesentliche Er¬

weiterung dadurch erfahren , daß im äußeren und inneren

Anschluß an diesen Kongreß , der in der nächsten Woche (von

Pfingst -Dienstag bis Donnerstag ) Männer wie Gras Posa -

dowsky , Naumann , Adolf Harnack, Hans Delbrück u . a . ver¬

sammeln wird , noch einige andere Vereinigungen in Heildronn
tagen werden . So kündigt jetzt der „W ü r t t e m b e r g i s ch e

Jugend Helfer - Verband " einen 'Vortrag von Pastor
Clemens Schultz - Hamburg über „Jugendarbeit
und tue mein de " für Donnerstag 3 . Juni nachmittags halb
4 Uhr an ; ferner der „Allgemeine Evangelisch - Pro¬
testantische Missionsverein " einen Vvrrrag des be¬
kannten politischen Geographen lue . tbsoi . Dr . Rohrba ch
über „Die Lage in China " für den gleichen Donnerstag
3 . Juni abends halb 9 Uhr ; und endlich wird auch die Ver¬

einigung der „Freunde der Christlichen Welt aus
5 ü d d e u t s ch l a n d und der Schweiz " die Heilbronuer
Gelegenheit des evangelisch -sozialen Kongresses dazu benützen,
ihre Hauptversammlung in Heilbronn abzuhalten , mit einem

Referat von Pfarrer Jäger - Karlsruhe über „Religiöse
Gewißheit " am Freitag 4 . Juni . Alle diese Konferenzen
finden in den Harmoniesälen in Heilbronn statt . Die Begrüß¬
ungsversammlung des evangelisch - sozialen Kon¬

gresses selbst (am Pfingst -Dienstag abend) dagegen im Thea¬
tersaal , der ciucb für den Mittwoch-Vormittag (Rede des Vor¬

sitzenden Professor Dr . Adolf Harnack und Referat von
Staatsminister Dr . Graf von Posndowsky über „Lu¬
xus und Sparsamkeit ") gewühlt ist, ebenso für die

Mittwoch-Nbend-Versammlung (Reden von Naumann . Harnack-
Delbrück) . Der Mittwoch Nachmittag (Referate von Pfarrer luc .
Wilhelm S ch n e e m e l ch e r - Berlin und Pfarrer lne . Gott¬
fried T r a u b - Dortmund über „Geistige Strömungen
in der deutschen Gewerkschaftsbewegung

" ) und

ebenso der Donnerstag Vormittag (Jahresbericht des General¬
sekretärs Psarrcr lue . Schneemelcher und Referat von Professor
Dr . Paul Drews Halle a . S . über „D ie Kirche und
de r A r b e it e r sta n d" ) vereinigt die Kongreßteilnehmer wie¬
der im großen Harmoniesaal . Hernach findet (Donnerstag nach¬

mittag halb 2 Uhr), im Ratskeller em gemeinschaftliches Mit¬
tagessen statt , und daran schließt sich (nachmittags 3 Uhr ) ein

Ausflug nach Weinsberg und eine Besichtigung des

In st in ns Kerner - Haus und der Weibertreu . Der

Besuch der Begrüßungsversammlung (am Dienstag Abend) und
des Bolksabends (am Mittwoch ) ist für jedermann frei . Der

Zutritt zu den Referaten ist sür Kongreßmitglieder und

für Mitglieder der evangelischen Arbeitervereine gegen Vor¬

zeigung ihrer Mitgliedskarten gleichfalls frei ; für die übri¬

gen Teilnehmer kosten Karten zu allen Verhandlungen 2 Mk .,
Tageskarten 1 Mark . Durch Zahlung von 5 Mark Jahres¬
beitrag wird man Mitglied des Kongresses und erhält dafür
die Zeitschrift „Evangelisch-sozial" , sowie den gedruckten steno¬
graphischen Bericht über die Verhandlungen der Tagung .

Stuttgart , 24 . Mai . Zur F la s chenbie v -
frage . Zwischen den Wirtsvereinen Tuttlingen , Spa ich-

ingen , Balingen , Ebingen , Thailfingen , Oberndorf ,
Schramberg , Lauterbach , Schwenningen und Trossingen
und den Branereibesitzern in diesen Gegenden werden wirk¬

lich Unterhandlungen behufs Abschließnngen eines gegen¬
seitigen Vertrages betr . des Flaschenbierhandels geführt .
Der Z 1 dieses Vertrages besagt, daß die Brauerei keine

neu entstehenden Flaschenbierhandlungen weder als Kun¬
den annehmen , oder dieselben durch Liefern von Eis¬

schränken, Apparaten usw . unterstützen. Eine Ausnahme
soll gemacht werden , wenn ein Bedürfnis zur Errichtung
eines weiteren Flaschenbiergeschäftes vorliegt , vder wenn

Konkurrenz durch eine außenstehende Brauerei zu befürch¬
ten ist . Ferner werdet! die Brauereien verpflichtet , wenn
ein Abnehmer das Liter Bier in Flaschen billiger als

20 Pfg . absetzt , mit der Lieferung sofort aufzuhören , in¬

sofern als ein anderweitiger Vertrag nicht bindet . Die

Wirte dagegen müssen sich verpflichten , vorn Inkrafttreten
des Vertrages an das Flaschenbier zu gleichen Beding¬

ungen wie die Flaschenbierhändler über die S-traße ab¬

zugeben . Ferner haben die Wirte binnen drei Monaten

mit dem Bierbezug aus denjenigen Brauereien aufzuhören ,
welche diesen Vertrag nicht unterzeichnen . Das eingesührke
Flaschenpfand bleibt bestehen . Tie Nichteinhaltung dieses

Vertrages zieht eine Konventionalstrafe von 100 — lOOO

Mark nach sich . Zur Entgegennahme von Anzeigen über

Zuwiderhandlungen gegen diesen Vertrag ist der in Be¬

tracht kommende Wirtsverein oder der von den Braue¬

reien aufgestellte Vertrauensmann verpflichtet . Die

Brauereibesitzer hingegen stellen an die angeführten Ver¬

eine die Bedingung , daß durch Statuten nachgewiesen wer¬

den kann, daß die Vereine rechtskräftig eingetragene Ver¬

eitle sind und sänrtliche Mitglieder diesen Vertrag unter¬

zeichnen.
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Stuttgart » 24 . Mai . Tie Ftiranzkommisfton der
Kammer hat die Beratung des Etats begonnen und

diejenige lies Jnstizetats bereits erledigt und zwar im

wesentlichen unter Zustimmung zu dem von der Zweiten ^
Kammer gefaßten Beschlüssen . s

Stuttgart , 24 . Mai . Wie das Schwäb. Korresp . --
^

Büro hört , hat die Stuttgarter Stadtverwaltung ihren
Grundbesitzwesentlich erweitert . Sie hat mit 1̂ ,
einem Aufwand von rund 500000 M . ein größeres Areal

auf der Prag erworben und es dadurch der privaten Bau - >

spekulativ» entzogen .
)

Stuttgart , 24 . Mai. In den oberen Anlagen , in Duft
unmittelbarer Nähe der Eberhardsgruppe , wird mit der i

Erstellung des neuen Orangeriegebäudes begonnen , das

etwa halb so groß wie das jetzt in Abbruch befindliche wer- p.

den wird .
tut.
Ge
BNah und Fern .

Ein gräßliches Unglück passierte Sonntag abend 8 :

Uhr aus der Steige von Neipperg nach Schwaigern !

am Marienbrnnnele . Einer von 5 Radfahrern aus Biberach
namens Karl Pfeil verlor anscheinend die Herrschaft übers

sein Rad und prallte an eine Telegraphcnstange an . Durchs
den Anprall wurde ihm der ganze Schädel zerschmettert, so c

daß die Gehirnmasse überall herumspritzte . Der Tod trat !

selbstverständlich aus der Stelle ein . ^
Ein Bubenstreich wurde in der Nacht vom Samstag zum

Sonntag in Zuffenhausen verübt . In einer Obstbaum¬
anlage auf dem Gänsberg wurden 18—20 junge» Obstbäumcii
die Kronen abgeknickt. ^ ;

In einer Animierkneipe in Posen erschoß ein Lehrer
die Kellnerin Martha von Puttkamer und darauf sich selbst .

Die Ursache der Verzweislnngstat lag in den ihrer Verehe¬

lichung entgegenstehenden Hindernissen .
Wie die „Breslauer Volkszeitung" meldet , hat am ver¬

flossenen Samstag eine furchtbare Feuersbrunst das Dors

Wan gern (Kreis Oppeln ) heimgesucht. 26 Besitzungen wur¬
den infolge des herrschenden Windes ein Raub der Flamme »

Viel Vieh und Geflügel ist verbrannt .

Sonntag Nachmittag wurden in Löffelscheid bei Blan¬

kenrath aus dem Hunsrück bei einem Gewitter zehn Per¬
sonen vom Blitz getroffen . Ein vierzehnjähriger Jungst
blieb tot , sein Bruder wurde schwer , zwei andere Persvne«ssjM

leichter verletzt. Die übrigen erholten sich bald .

Tchlacht -Pieh -Markt Stuttgart .
22 . Mai IMS.

Dchsen Bullen Kabbeln u . Kühe Kälber

»getrieben : 29 12 264 218
erkauft : 2Z 9 175 218

Erlös aus ' « Kilo Schlachtgewicht :

Ich ,
Oliv

Ochsen, 1 . Qual . , »on 80 bis 88
S . Qual ^ „ — , -

Bullen 1. Qual .. . 69 . 7«
2 . Qual -, „ «6 . 88

Ettersu. Jmrgr.,1 . . so , 83
S. Qual ., „ 78 . 89
3. Qual ., „ 75 . 77
1 . Qua!.,

Kühe. 2. Qual ., von 57 i>iS
8. Qual .,

Kälber, 1 . Qual ,
2 . Qual ..
8 . Qual .,

Schweine , 1 . „
2 . Qua ! .,
8. Qual ,

Au

Schwein
674
87«

stsp

Verlauf deS Marktes: Kader lebhaft, sonst mäßig belebt .

Konknrs -GröMungr « .
ft Friedrich Dierolf Wirt in Großbottwar und dessen Wü

die ft Mathilde Dierolf geb . Linkohr, daselbst.
Christine Schaudt geb . Rassenhofer Ehefrau des WichaMj

Schaudt Möbelhändlerin in Ulm.
Julius Monn . Wirt zum Wägnerle in Ulm.

>̂ jlt«tlv SklettMirx rvv« . .
odus ckra-s düs cksm Ttnrsigsvtsii sdsvso «inaed^D - -

Lsasdtuns scdewksv , vis cksw übrissu
.tuet » vsvu 8is ksius ckirsLk« Vsrs,als>s«uas ^
ksdea , küvvsa 8rs u» tsr äsa unÄULiAea vaä
sediscksasrriß̂ a TVnqsbotsn imwsr stvas W"' ,
cias 8is iutsressjsrt null llursu neltrsu ks.ua.
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Amtliche Kur :Lrsteder am LÄ.jÄÄ. Mai angemeld.
Fremden .

In den Gasthöfen:
Kgl. Badhotel .Pflüger- Hr, I . BremenAbegg- Hr . F . mit T. Frl . Th . AbeggGr . Flottbek b. HamburgSchwedter, Hr. Eduard, Dr. Arzt New-AvrkGrüner, Frl .

HamburgHotel Belle vue.Laurence, Mrs . LondonLaurence, Miß
Hotel Kühler Brunnen .Maiß- Frau

Stuttgart!Mau- Hr- Ferd. W .> Architekt HamburgHotel und Villa Coneordia.Mienke, Hr. P . Rentner
Hannover !Wrenke- Frl . Marta »Mehlhausen , Hr. Dc. Geh. Ober-MedizinalRat

BerlinRieüel, Frau Dr.
Hotel Graf Eberhard.Werner, Hö. Privatier Waiblingen !Werner-, -̂Frau D.

Schick- Frl . Anna
LaupheimHotel Klumpp.-Heymatm, Hr. Josef mit T Frau Ullsteinund Kind mit Begl. BerlinErnst- Frl. Therese Karlsruhe!Äigeltinger , Frl. L. »Matthis, Frau Dr. , „Elsas, Hr. S .

Stuttgart!Hotel Pfeiffer Hum gvld. Lamm.Weilenmann, Frau Dr . Diedesheim-NeckarelsWeilenmann. Hr. Dr. „Gasth. zur alten Linde.Staigev, Hr. K., Buchhalter KarlsruheSchMhorn , Hr. G ., Kfm. Leipzig!^ Uldinger, Hr. Fr. Stuttgart!^ Ervtzer, Hr L , Apotheker » !Hotel zum gold. Löwe«.Waldmann , Hr. Georg- Elektrv -Jngenieur
Göltmgen

Billa Hoheuzollern.jWernthal , Hr. Fabrikbesitzer mit Frau Gemund Frl. T. ^
Villa Johanna .Speidel, Frau Julie, Apothekers Wte. mitBegl. Frl. Pauline Klaiber . Stuttgart> Billa Krauß.

sKausmann» Hr. Ernst- Mühlenbesitzermit FrauGem .
Beiseförth

Stern, Hr. Otto, Kfm. Heilbronn- Lochstampfer, Hr. Wilhelm, Lehrer KarlsruhHamburgKuhn, Fr . Eleonore RigaPenfio « Villa Hanfelmann.
, Georg Rath.Hiufius , Frau Privatiere DresdenHübner, Frau Johanna mit Schw . ChemnitzHeymann. Hr. Josef mit T. Frau Rechts¬anwalt Ullstein mit K. u. Begl. Berlin

«rem .
Schnürle, Hr. Karl. Fabrikant Düsseldorf Sternhard, Frau S .Schnürle, Hr Karl, jun. Fabrikant iSckellbak. Lr . Ed.,Bltzer, Hr. John, Tourist Agent

San Franzisco!> Haus Kuch.
sGaßmann, Frau Ferdinande , Privatiere
Frey, Frau Frieda

Billa Mathilde .Moser , Frl . Anna
Seeliger , Frau Dr . geb . zur Linde

Braunschweig> Billa Pauliue .tBüdel, Frau Margarete, Arzt We

o . - ŜtockholmSchellhaß, Hr. Ed., Privatier mit sFrl . T
HamburgNobiling , Hr. Eugen Berlin'

Koppel, Frau Arthur mit Frl . T.. . jGädicke, Hr. Adolf mit Frau Gem.AugsburgUllmann, Hr. N. KemptenStößel, Hr. Fabrikant Düsseldorf!'
Stößel, Frau Paul
Mathis , Hr. Dr.
iBernhardi , Hr. I . mit Frl . T.Gafth. zur alten Linde.iStamer, Hr . Emil, Schneidermstr, LorchKahn, Hr. Louis, jun. Kfm. Stuttgart!

Lausten!
Ulm

Straßburg

p.-
:en

!Bretzler, Frau
Müller, Frau Maria
Mast, Hr. Andreas
Müller, Hr Franz

Witwe Pfau , Hauptstr. 148.Löscher- Frau Pfarrer- geb . Thiem
Straßburg i. EThiem- Hr. J .> Direktor Halle a . S .!Gottlob Pfeiffer .Merkle, Hr. Ernst Grunbach!Zoll, Hr . Albert

Engeksbrand!Karl Pfeiffer.Sitz, Hr Paul UnterböblingenGeschwister Pflng . Villa Rath .Müller, Frl . Helene KölnMüller- Frau H . P . KölnOberbaddiener Wandpflug WwMagier, Frau Kathr.. Privatiere Ulm
Krankenheim .Mehl, Karl

Ulrich , Kilian
Schiebe!, Jakob
Jeanrenaud, Arnold
März» Gustav Biberachj Grau, Albert

StuttgartDortmundFristling, Ludwig HeidenheimKugele, Gottlieb
Schömberg!Der am 24. Mai angemeldeteü Fremden :Gasth. zuM BaV. Hof.IStrLbele, Hr. Leo BiberachPegasse, Mmis . Paul Bruxelles Belgien

Hotel znm tzvld. Roß . . .Hr. C.
Heilbronn März» GustavHotel And Cafe Schmid. " ^.Vogt, Hr. Heinrich, Kfm. Distöergev, Hr. Leo , Bankbeamter Köln!SiMl . Hr. C. Fabrikant mit Frau Gem .

KirchenIn de« Privatwohnungen :. Chr- Batzner fe».
-

nu
sTchnaitmann ., Hr . Hermannj StuttgAriHendrichs, Mons . und Madame A

eal Weber, Hr . Karl, Rentier Mit Fra« Gem .«r-
Burg Bez. MagdeburgPhilipp Berk- König Karlstr .in Bulkhardl, Fräs

Ulm!der Villa Christine ,vas NefhMs-, Hr. Karl, Kgl. Gynmasialprosefforrer- q-. D. nnt Frau Gem, EmsBilla Göthe»ruber, Hr. Leonhard , Privatier mit FrauGem.

Nürnberg^ Wilhelm Güthler - Elektrotechniker.ernWß' Frau '
Pauline Wte. Gr. Jngersheimach ! Billa Hautzmann - .nbec întz, Hr, Karl, Oberbuchhalter KÄrlsrühe!

Liege BelgienOfterroth-Siebel, Frau Rentiere mit SohnHr. Rittmeister Osterroth BerlinSieg, Hr . P ., Rentner
Hotel u. Villa Coneordia.Paur , Hr. Gustav, Kommerzienrat mit FrauGem. ^

-Oberstaufen Oettmger , Hr. SLadLral, FabrikantSchw . GmündsFritz, Hr. Wilhelm, Kürschner
MassenbachhauseiySeebach, Hr. Karls

EnglisweilerGerlach, Hr. Christian , SternwirtMassenbachhausenHaßert, Hr. Karl, SchuhfabrikantsKaufmann, Hr . WilhelmRösch, Hr. Karl. Schreinermstr .Auerbach, Hr, AugustWahl, Hr. Christian
Hotel Maisch.Kraft, Frau Prau Privatier PforzheimHelf, Hr. Rentier RegensburgHotel Palmengarteu.Goßlau, Hr. Zollinspektor mit Frau Gem.l und T. MünchenLocksiepen, Hr. Oskar, DortmundI Hotel Post ,von Malaise- Frau Oberstleutnant mit Frl .Tochtek MünchenWagner, Frau B . Frankfurt o. M.Zelkmann, Frau Assessor WiesbadenLutz, Hr. W. mit Frau Gem . FreudenstadtLuttlmaen Z»m gold. Roß .^ ,^ DGronsillier, Hr. A. BerlinRibi-rack Flicker,

'
Ht . A. Hans mit Frau Gem.van Marken , Hr. Leo- Kgl . Hysschcmspieler

StuttgartFeldheiiN , Hr . NürnbergKopp, Hr. A.- Kfm. KünzelsaujHvlles- Hr. Julius , Rep .-Techniker WienHotel Russischer Hof.Weber, Hr Ernst, Kfm. mit Fttu Gem
SolingenjRichter, Hr. G., Bankdirektor Dessau!

Möckmühl
Aschhausen '
Tuttlingen

Villa Christine.Wilmans, Frau Consul Freiburg. Pension Haus Drebinger .
^Hrchinger, Frnu Joh ., Rentiere MünchenOberförster Drescher.Drescher, Frl . Marie und Thekla StuttgartKaroline Eitel We . Rathausgaffe.Flinspach , Hr. Groß-Gartach(Billa Erika.Wießner , Frl . Pauline, Lehrerin Nürnbergl Villa Hohenstaufen.!Koye, Hr. Otto, Magistratsftkretär mit Fr.Gem

Berlin, Geschwister Horkheimer.Möller, Hr. Otto, Zollsekretär mit Frau Gem.
HamburgBilla Johanna .Bushe. Frl . Joh . Berlinagourg Villa Karlsbad.LeipzigWeitlauff, Hr. Johann , Weinhdl. AugsburgFr . Krauß, Metzgermstr. Hauptstr .Holländer , Hr. Heinrich, Kfm.

Thalmäßig BayernBilla Krauß.Gallus, Hr. Otto, Eisenbahnhauptkassier mitFr . Mutter u. Schw . MagdeburgWitwe Kübler .
Hartmann, Hr. Ortssteuerbeamter JsnyBilla Ladner.
Hainzelmaier, FrauLouise, Privatiere DresdenKarrer. Frau Louise, Privatiere TübingenVilla Lichtenstein .
Wenkebach , Frau Privatiere mit Frl . T.

BraunschweigStörmer, Frau BremerhafenBecker, Frau Sanitätscat HannoverMager, Frau Alexander Karlsruhe
Hofkonvitor Lindenberger .Gös, Hr. Friedrich, Direktor BambergFritz Link Ww .Sopp, Hr. Karl, Kfm. mit Fr . Tochter und

Schwiegersohn Frankfurt a. M.. Wilh . Lutz. Hauptstr. 117.Schick, Frau, Ksms.-G. JagstfeldVilla Panline .Cordemann, Frl . Anna u. Marie WürzburgHerz, Frau Karoline, Privatiere SonthoseuRitlerhoff, Frau Heinrich DüsseldorfFriedr. Pfa « Ww . Olgastr . 20.Kroller, Hr. Joses, Bankbeamter RavensburgBilla Sommerberg.Elbrk, Hr. Ingenieur Stärport i. P .Billa Treiber.
Fisch, Frau Rechnungsrat Steglitz b. BerlinFisch- Hr. Rechnungsrat „! Fr . Treiber, Ksm.

,Stiegelschmitt, Hr. B ., Privatier Bamberg' - ^ r. «»— 1. se - .
Richter, Hr . E , Baurat

Hotel u. Cafe SchmidVeil, Hr. Friedrich, Architekt StuttgartHäßler, Hr. Dr . Professor mit Frau Gem .und Töchtern KarlsruheGasth. zur Sonne_ _Sterke!«Baut. Frau Marie RaveMurßDentz, Hr G. W. mit Früu Gem AmsterdamLaib- Hr. Feld ., Bankbeamter FreiburgGasth- zur Gisrnbahti.2 -» . , - , Hr . Manfred , Kfm . NürnbergBritze- Hr. Willy, Photograph
Frankfurt a. M.

Biberach Bujard. Hr . Alfons - Direktor Stuttgart

a . Rh.

iRiegel- Hr. Wilh.- Apotheker
Wiedmann, Hr. Ingenieur

Eßlingen
Stuttgart

Hn den PrivatwohnurigLnKr. Brachhold, Schreinermstr .- - . . _ >

Christof Treiber.Peter, Frau A ., Witwe Neuwied
Billa Waldfrieden.Bär, Hr. Albert , Proviantmstr. mit FrauGem Rathenowvon Magdeburg, Frau geb . von Homryer

PotsdamNiegler , Hr, Christian, Fabrikant
Vaihingen a, F.Mina Wildbrett Ww - Rennbachstr.jFinHer, Hr. Bankdirektor WieSmar

Zahl der Fremden >239.LyiErt -kroKrammä«s
MlllAi . Luk'-0 l'6lltz8tvr8.Iivitung : ^1 . ligl . Ausilcäirslrtor .Mttlvoeti , ävu 26 . Nr»absnäs '/ -- 5— '/,6 Dbr llurplut -,i-ilibslürst L1ur8vllvtt>!0uv. Ogr 8ui1)i«,r von ösvülg.DoMLrvken su3 6ow ^ uolloudul, ^ ulror^>ne«

8tr»us8
Ko88il>i
k'vtruZ

5. li'not. » . Z Op. Orrs RuektlsgorOuk»Ilsog>' i8ttzr, lcl^IIs

vomlvr8triK , ävu 27 .
yo>w . 11— 12 llbr in äor ll?,inkbu! i«.1 . Obvrui ! Obrist l8t orstallävu.2. Ouv. rr . Op. 2»>«ls3 . Pruusubskrsri, XVulE4. äv8 l. ä-kts »us --uuboisiöto5. Llsloäion u, ä, Op,6. Oio Vsllkoy,

Llo/.srt Lnäiö
'Iboo

Uorurt
fflotov
Laust

Briefkasten der Redaktion.E . W . Es ist auch bei uns schon mehrfach darübergeklagt worden, daß der Bahnhofplatz, namentlich in derNähe der Aborte, bei Nacht sehr schlecht beleuchtet ist. Obdie Bahnverwaltung die Schuld trägt oder ob die Stadtdie Beleuchtung des betreffenden Teils der König-Karlstraßezu übernehme, hat, entzieht sich unserer Kenntnis . Jeden-falls wäre eins bessere Beleuchtung im JuereJse unsererBadestadt dringend nötig ^ .
Pnuf und B -iüna' per Aksud TvsmamschenBucht- -ac -rejin Wildbab Beranim - E. Reinhard" *>ii.- - - ' -»ssssssssv ^

, ,
Wildbad .UOrtspolizeiliche VorschriftenlonMend den Radfahroerkvhr und den Verkehr mit Kraftfahrzeugen

> innerhalb der Stadt Wildbad und deren Umgebung.I Ans Grund des H 366 Nr. 10 des
Reichsstrafgesetzbuchs , des§ 13Mnsterialverfügnng vom 29 . April 1907 belceffend den Rodsahr-

M (Reg . Bi . S . 199) und des ß 2l der
Ministerialoerfügung

Jani 19N6 betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen (Reg.
^ k- 22l) werden vom Ortsvorsteher unter Aufhebung der bisheri-

'
Wpolizeilichen Vorschriften vom 24. April 1903 mit Zustimmung

hg Owieinderats vom 15 . Mai 1909, und
Vollziehbarkeilserklärung

, V - Oberamts Neuenbürg vom 22. Mai 1909 nachstehende
' . Wwwgen über das Radfahren und den Verkehr mit Krastfahr-
' ' WM innerhalb der Stadl Wildbad und deren Umgebung
bt

WW^ kse

Ugl. Uurtheater
Wildbad.Direktion : JntendanMt PeterL i e b i g.

Sonntag S0 . Mai »S0S
Anfang -l/- 8 Uhr.(Dutzendtarten gütig).

Zum ersten Male !Oie

L-ftsM A d° !

Wild bad .

Bekauntmschuva
Es ist Anlaß geboten, darauf hinzuweî

ortpollzeilichen Vorschriften über die Bereit«' /
kehr mit demselben die Bäcker und
waren verpflichtet sind , i« Ve."

-'-'
l den erforderlichen greichte « )̂ .
: jeder Käufer von Backyr '

L - . 8 5 der
^ und den Der
Äper-K- ^ .Z> L>eme

von Back '
Wag) t

WilbaL . den 25.

^ -

ellen,
» ä .

! ir>
Anfang i/- 8 Uhr.

. Vorstellung .
'(Duhrndkarten gil-tig)

„
' ' - 4^ . erlaub̂

. . . ' ^
U-o-isl

Schwaickin 3 Akten von P . BilhaudL̂
und M - Henneauin .

tz 1 .Befahren sämtlicher Straßen , sämtlicher Wege und Brücke
der Stadt von der Einfahrt zum Bahnübergang bei der ^an der Staatsstraße nach Calmbach bezw. von der st-vich in der Löwenbergstraße bis zur Villa German -

gotischen
i i62 an der Enztalstraße je einschließlich darf w

Gebäude
MchMsahrzeugen mit keiner größeren Geschwind ' -

..g Fahrrädern
Mter in der Stunde.

.gkeit geschehen M
1

^ 2.

< /r

-̂

schiderhandlungen werden nach M
t Ansaug ' /-,

Strafgesetzbuchs mit Geldstr -' " .»äßgabe des- 8 Zßg p Sv^ telluUg
"" ^ " «° Mark -d-! „E , Ld ' -

"

X



X

öiLMleiile
kaufe«

(eigene Anfertigung )

Kcnize GinricLi ? ungen ,

Küchen , Küchenjchi
- crnke ,

sowie

Anzüge, Lostüme, Röcke,
Manufaktnrwaren »«,- -Ar»

«« « » i<- , ^ r
'
//r//st « »

bei

ZrH

sleMüro
^ forLksiM I ('4e ! . 1455)

liisnlk ^trasss 3 l .

M -
'Ä'
X»)

.-<r-
X»'

»

klsedtvll
oLssvnä « «»6 rrootsas 8eküppoatlsakr»

»Lroxd k^rsw». LautmissekMk«, »1l«r ^rt

oKenek 'usss
SsümokLäsa, övmxosokvürs , .̂äsrbam «, IT««
k'jLLsr»»1t« Vuuöv» >l»L ott «kr k»rwlo»»r ;
wer bisksr vsrgvbiivk kolkt«
' tzksilt »» vsräs» , m»«k« aved «io«c ^«r»»»k

«it ä«r d««t«n» dovLkrt«»
Kino - 8 » IK «

. i vsa (AittQiiä8L »r». Vos» U»rLL.1bN . 1.2t.
v » » k » <!kr,l »» i> Uixliod »i».

sollt m Oixui »>p»c^>ir>lkv«ls,-xklt»-r«t
, 8«>»»bsrt » Oo. , V »ii>t>»d>»-0r«»ä«>.

^IU»«l>L»ss»» »«»« »»» rurüok .
« L» k»l>«» >» i« ^xotll«^»».

88^entbenrUev küiviscls f'gmilie !

ksbl'ilisiiin »Ilmnlgcr kskÄmmss

WMWMN
büflickecuntLANsc NgjesÄt cks XÄss ?s u»l> Xöntzs ÄiiiislmII .

rtt'.ikMsuLöin sm kiieilmtiöin.

Esgr -. 1846 .

^nerksnnl bester kitterNkor !
24 k̂ rsis - lVleciaillen !

lHäNvek-lsnge
Lu ü̂röskliest:

«W

Kkr0 « 2 » k:iN >
wstl Larirrierlr -8ir . S 3 ZA

E . M

VeliLllkKkK . öLr ll. Lllf6remt

^ / ///// </ >» / «" ^> 6/S6 .

Jedermann findet weitmöglichstes Entgegen¬
kommen .

E 8ou»1a^8 von 11 Kl8 1 llkr Meu .
Hie» , e rs « »»

P d ^ V ^ ^ ^

trägt man mit Vorliebe die berühmten, mit der , .2oIäsrlSIl
UkäLlllö " Prämiierten

kL88iL-kLliriIrLtk
Sie sind hervorragend
elkysnt, lklierlsiekt u .
von unvergleiostlioster
: : : Paßform . : : :
INusir . Ls .rs .1os srsdis .

» iliieim Irvidvr , Mlädnä
Herreugasfe 17 — Hinter Hotel Klnmpp .

vkkL » LVHVI . L
käekvrv ! unä ^ onäilvrvi

hält seine KU bestens empfohlen .

Xatvr svriiw in Ü «i1broimt ; i- , Lnppel -

roä ^< kvr , 8rz8bL6blV » 1t!6r , UrlrkKrMtzr ^

Ori ^ iilnl , Lallvrer 8 <̂ v -1Vviil .

Wasch -
Garnituren , Lavors , Krüge
empfiehlt in schöner Auswahl

Hermann Kuhn.

Gis
hat noch abzugeben

Hotel Uhlandshöhe
Fritz Schmid .

.-L.

Wildbad .

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

. — . von der ersten österreichischen HD.
Aktieu -Gesellfchaft Jakob und Josef Koh «, Wie »

Karrze Jirnrnereirrvichtungen , Schaukelsefsel DD
M Fauteuils , SoMnster -Sessel , Hocker , Kontorftühle , DD^ Ziermöbel ete. Ferner

»»«« »« » str » »^t « Z»e«U »»A« r,
Svkieidtiscb ^, Unllrinüel' ^ nsrrnxtisobe, Arbeit «-
Servier - « . gewöhnt . Tische, Klein - «. Ziermöbel IM

aller Art . DD
« «» Z» »' - /» « r» -pk DD

für Salons, Antritts- und Wartezimmer Ar».
Ruhestühle für Veranden und Garten . Garten -Sessel

und Tische zusammenlegbar .
U^ »rr»F« Z» <ris « DM

-HM Spiegel in allen Formen : Trumeaux - , Sofa- , Wand- und DD
Vorplatz -Sviegel . Gallerten , Handtuchständer, Feld - HL.
sesfel, Kofferböcke , Waschtrockeuständer etc etc ^

Zur gefälligen Besichtigung lade freundlichst ein

It . >
Möbelhandlung.

Ledriedteiwer
von Mk L.— an

empfiehlt ? r ? rsidsr .

Zum Anpflanzen
von

Aräkvru
Herrichten u. Unterhalten

üesevriicti gercti (jt«ir.

Xeine
( lremiköliek?

üesdnld üer nstirrlicksts VolRstruall
kluck in 50 un6 >50 l .i ! erpsNeten Lu Kaden.

Usbses » IMsNsnIsgsn , erkennNicd äurcd PIsksts ,
ocier Nirekt ab klocdingen unter I^acdnakme von
Wsiss L Qo . , Q . m . d . » . » piookringsn 3 . dl .

Prospekt.« mit KödrLuvIlSLN'.voizunx »r » I!ü UIX> f ' Lnko .

Erhältlich der t ). »»

von

ksärlo »
empfiehlt sich

Otto Schrafft,
Gärtner.

mLA
'

tW<M

. «<-Q - L7.

Flaschen, direkt vom Lagerfaß ckuf
t> t 2 v l , Uvlln brulllk

und kleinen

Cafe : : : Neu eingerichtet. : : :
direkt am Fuße der Bergbahn

Cafe

lüptoN - I ^ Y
Nr. Extra Mk . 3 .00 pr . Psd .

„ 1 „ 2 50 „
. . 2 . . 2 .00 ..
„ 3 „ 150 „

in '/>, und Psd
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Wildbad .

LG

für Hoch - und Niederdruck, sind die besten aller existierenden Wusch -
maschienn, mit 2 Jahren Garantie.

Man hüte sich vor Nachahmungen !
Prima Referenzen werden hier am Platze nachgewiesen.

Zu beziehen durch
4

- V »'
Rosenstraße 88 .

Vertreter für Wildbad :

^ sttöitsrei Littöettßerg - r
Aeltestes Geschäft am Platze. Königlicher Hoflieferant .

Usu ^ sls LekLiuuöuLeu
LIsicLsoLL

bestes Waschmittel der Welt
in Paketen a */- und 1 Pfd .

mpfiehlt Ir . Treiber .

DasZtlinmen
von Klavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt.

Näheres in der Exped . (148
^

Prima reifen

Limburger Käse
empfiehlt Chr . Batt .

crschstoffe
NU660 U0U86llN ^ p. Lloti r von 30 l ' t. iw

WoLLmousettns
hervorragende schöne Qualitäten per Meter von 1 ^ilan .

ZtzLLr U ^ LLtz N « « GK i,r ^

8 ekr aparte b^ eutieiten in

Zx LIviSerieuZIe W

kll . Lv86d .
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